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LM 
Arla Milchwerk in Upahl feiert 30-
jähriges Bestehen 
 

Drei Jahrzehnte erfolgreiche Produktion hochwertiger Milchpro-
dukte in Nordwestmecklenburg. Das ist das Milchwerk der Arla 
Molkereigenossenschaft in Upahl, das heute im Rahmen eines Fest-
akts sein 30-jähriges Bestehen feierte. Mit ca. 500 Millionen Litern 
verarbeiteter Milchmenge im vergangenen Jahr, 430 Mitarbeiten-
den und 330 Arla Landwirt:innen als Lieferanten aus der Region ist 
das Werk wichtiger, regionaler Wirtschaftsfaktor und gehört zu den 
größten Produktionsstäten für Milchprodukte in Deutschland.  
 
Was im September 1994 unter dem Namen Hansa-Milch begann 
und 2011 durch die Fusion mit Arla Foods, Teil einer international 
tätigen, europäischen Molkereigenossenschaft wurde, ist heute ein 
hochmoderner Produktionsstandort für Frischmilchprodukte. Und 
die Erfolgsgeschichte mit Produkten unter Markennamen wie Han-
sano, Arla Skyr und Arla Bio geht weiter. So sind im Laufe der kom-
menden drei Jahre Investitionen von insgesamt rund 30 Millionen 
Euro für neue Produktionsanlagen und Nachhaltigkeitsprojekte 
vorgesehen. Denn Arla verfolgt europaweit in seiner Produktion 
auch ein ambitioniertes Klimaziel: Bis 2030 (vs. 2015) sollen die 
CO2e-Emissionen aus dem Produktionsbereich um 63 Prozent re-
duziert werden – für eine zukunftsorientierte und nachhaltigere 
Milchwirtschaft. 
 
Als Ehrengast nahm Dr. Till Backhaus, Minister für Klimaschutz, 
Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt an dem Festakt teil. 
In seiner Ansprache betonte er die große Bedeutung des Arla 
Werks für die Region und zeigte sich sehr erfreut, dass die Molke-
reigenossenschaft weitere Investitionen in Millionenhöhe vorsieht:  
 
„Das Arla Werk in Upahl ist ein sehr wichtiger Wirtschaftsfaktor 
und Arbeitgeber in der Region; und als Molkereigenossenschaft 
auch zentral für viele regionale Landwirte, die Miteigentümer der 
Genossenschaft sind und ihre Milch an Arla liefern. Zahlreiche Er-
eignisse der vergangenen Jahre, wie etwa die Corona Pandemie ha-
ben gezeigt, wie wichtig eine funktionierende heimische Landwirt-
schaft und Lebensmittelproduktion für uns alle ist. Daher freue ich 
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mich sehr, dass Arla weiter in den Standort investiert und mit sei-
nen ambitionierten Klimazielen, auch den Umwelt- und Klima-
schutz im Fokus hat. Besonders mit ihren Nachhaltigkeitsmaßnah-
men sowohl im Werk als auch auf den Höfen der Landwirte, zeigt 
Arla, wie die Transformation zu einer ökologisch und ökonomisch 
nachhaltigeren Milchwirtschaft systematisch angegangen werden 
kann“, so Minister Backhaus in Upahl.  
 
„Ich freue mich sehr, dass wir heute unser Werk in Upahl feiern. 
Denn der Standort ist eine Erfolgsgeschichte und hat sich in den 
vergangenen zehn Jahren zu einem innovativen, zentralen Werk für 
Frischmilchprodukte innerhalb der Arla Gruppe entwickelt. Dabei 
ist Upahl nicht nur für unsere deutschen Kunden im Lebensmitte-
leinzelhandel von großer Bedeutung, sondern als Kompetenzzent-
rum für Arla Skyr auch für andere europäische Märkte sehr wichtig. 
Und wir wollen das Werk mit neuen Anlagen weiterentwickeln und 
unsere Produktion klimafreundlicher gestalten. Daher planen wir in 
Upahl im Laufe der kommenden drei Jahre Investitionen von rund 
30 Millionen Euro“, so Peder Tuborgh, CEO der Arla Group.  
 
Dabei sollen 20 Millionen Euro vor allem in neue Produktionsanla-
gen für innovative, fermentierte Milchprodukte wie zum Beispiel 
Arla Skyr investiert werden und zehn Millionen Euro in Nachhaltig-
keitsprojekte. Dazu zählen etwa Maßnahmen zur Nutzung erneuer-
barer Energien oder der Einbau energieeffizienter Motoren mit 
Frequenzsteuerung, mit denen zum Beispiel Pumpen im Werk be-
trieben werden. Bereits Ende 2025 soll der Standort zu 100% 
Ökostrom nutzen. Und bis zum Jahr 2030 sollen die CO2e-Emissio-
nen um rund 60 Prozent in der Produktion gesenkt werden (vs. Ba-
sisjahr 2015). 
  
Erfolgsmarken kommen aus Upahl  
 
Die Palette der im Arla-Werk Upahl hergestellten Produkte reicht 
von Joghurts, Quark und Skyr in verschiedenen Varianten über 
Trinkmilch bis zu Schmand und Sahne; sowohl Arla Marken Pro-
dukte als auch Handelsmarken für den Lebensmitteleinzelhandel. 
Dabei stammt sämtliche verarbeitete Milch aus gentechnikfreier 
Fütterung der Kühe (GVO-frei) und ein besonderer Fokus liegt auf 
Produkten aus Biomilch. So wird in Upahl zum Beispiel auch die 
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Arla Bio Weidemilch hergestellt. Zudem stammt auch das Erfolgs-
produkt Arla Skyr aus Upahl, sowohl für den deutschen Markt als 
auch für weitere, europäische Länder.  
 
Hansano – starke, regionale Marke für den Norden  
Neben diesen Marken, werden auch Produkte der traditionsrei-
chen, regionalen Marke Hansano, die seit über 50 Jahren für Quali-
tät steht, im Arla Werk in Upahl hergestellt. Dabei ist Hansano eine 
Marke, die die Menschen im Norden sehr schätzen: So kaufen laut 
Zahlen des Marktforschers Nielsen gut ein Drittel der Verbrauche-
rinnen und Verbraucher im Norden regelmäßig Hansano Produkte. 
Und in der Kategorie Sahne & Quark ist Hansano die Nr. 1 unter 
den Markenprodukten. Um diese starke Position weiter auszu-
bauen, möchte Arla mit der Marke Hansano im Norden in den 
kommenden Jahren weiter wachsen; auch mit einer Erweiterung 
des Produktportfolios.  
 
Fakten zum Arla Milchwerk in Upahl:  
 
Verarbeitete Milchmenge:  ca. 500 Mio. kg Milch in 2023 
Produzierte Einheiten:   440 Mio. in 2023; Exportanteil: 25 
Prozent (Märkte: EU & UK) 
 
Mitarbeitende:   430  
Produzierte Arla Marken:  Hansano, Arla Bio, Arla Skyr, Arla 
Lactofree, Arla Buko (und Handelsmarken) 
Produkte:  spezialisiert auf Frischmilchprodukte; Kompetenzzent-
rum für Bio-Produkte & fermentierte Milcherzeugnisse wie Quark, 
Joghurt und Skyr  
Arla Landwirte:  330 Arla Landwirtinnen und Landwirte aus der 
Region beliefern das Werk in Upahl.  
Die meisten Höfe liegen in Schleswig-Holstein und Mecklenburg-
Vorpommern, weitere Betriebe in Brandenburg und Sachsen-An-
halt. 


